
Wasserkörperdatenblatt Stand Dezember 2016 02064 Hahnenmoorkanal

Ems (3000)

NLWKN Betriebstelle 
Cloppenburg Geschäftsbereich 
III, Aufgabenbereich 32

Fließgewässer (RW)

16,15

3

ja

nein

AWB - künstlich

Flussgebiet

02 HaseBearbeitungsgebiet

Ansprechpartner

Gewässerkategorie

Gewässerlänge [km]

Gewässertyp 15 Sand- und lehmgeprägte 
Tieflandflüsse

Gewässerpriorität

Wanderroute

Laich- und Aufwuchshabitat

Status

Stammdaten

Signifikante Belastungen

Schwerpunktgewässer nein

Allianzgewässer nein

Zielerreichungs WK nein

02064Alte Wasserkörper Nr.

Diffuse Quellen
Abflussregulierungen und morphologische 
Veränderungen

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2015

Ökologie

Zustand/Potential unbefriedigend (4)

Fische gut (2)

Makrozoobenthos Gesamt unbefriedigend (4)

unbefriedigend (4)Degradation

gut (2)Saprobie

Allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Makrophyten/Phytob.ges. mäßig (3)

mäßig (3)Makrophyten

unklassifiziert (U)Diatomeen

unklassifiziert (U)Phytobenthos

Phytoplankton nicht relevant

NH4-N, Pges, TOCÜberschreitung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe

neinÜberschreitung

Hydromorphologie

0 0 0 0 0 59 40

I II III IV V VI VIIDetailstrukturkartierung [%]

Wasserkörper kartiert [%] 100

Chemie

Gesamtzustand schlecht (3)

Überschreitung durch Quecksilber in Biota

02064

Synergien

Naturschutz - FFH-Richtlinie (1992/43/EWG )

Bäche im Artland (DENI_3312-331)

02064Naturschutz - EG-Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG)

Keine Synergien

02064Hochwasserrisikomanagement-RL (2007/60/EG)

Keine Synergien

Sonstige Hinweise (z.B. zur Reihenfolge von
Maßnahmen, Planungsvoraussetzungen)

Informationen zu besonders bedeutsamen Arten
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Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen
Wie der Name schon erklärt, handelt es sich um einen Kanal, der zum recht komplexen Be- und Entwässerungssystem des Artlandes gehört. Mit seinem alten hohen Ufergehölz 
wirkt er streckenweise wie eine Allee. Die Bermen des tief ins Gelände eingeschnittenen Kanals sind bei Flächenverfügbarkeit entwicklungsfähig. Das ökolog. Potenzial mit 5 
resultiert aus der Teilbewertungseinheit Degradation, und spiegelt bei gleichzeitig guter Saprobie und Vegetation die Artendefizite wider.

Defizitanalyse mit Handlungsempfehlungen für Maßnahmen
Relevanzen der Belastungen: 1 fachlich nicht relevant; 2 nicht feststellbar / nicht bekannt; 3 Belastung ist von untergeordneter Bedeutung; 4 Belastung spielt eine 

wichtige Rolle; 5 Belastung spielt eine entscheidende Rolle

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

020643. Wasserqualität; Allgem. chemisch- physikalische Parameter

nicht relevant / nicht feststellbar

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

020642. Wasserqualität; Saprobie und Sauerstoffhaushalt

3 Die WQ kann unter der teilweise sehr geringen 
Fließgeschwindigkeit leiden

Staueffekte Vitalisierungsmaßnahmen, dadurch Variation im Profil.

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

020644. Flora defizitär

3 entsprechend der BeschattungLichtlimitierung M 4.2

02064

Defizit und Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

1. Guter ökologischer Zustand / gutes ökologisches Potential erreicht: Nein

Angabe entfällt hier, siehe weiter ab Schritt 2.
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler
Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

02064 Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 2.1 - Gelenkte 
eigendynamische 
Gewässerentwicklung 
mit (moderatem) 
Anstieg der Wsp-Lagen

2 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

ja Vorhandene Bermen 
verbreitern und die dadurch 
entstehenden Sek.auen sich 
entwickeln lassen.rö

02064 Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 3.1 - 
Vitalisierungsmaßnahm
en bei weitestgehender 
Wsp-Neutralität

3 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

ja

02064 Keine Ufergehölze 4 4.2 - Entwicklung und 
Aufbau 
standortheimischer 
Gehölze an Flüssen

4 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

ja Ufergehölz in die WaWe- 
Zone hineinziehen bzw 
zulassen.

02064 Beeinträchtigung durch 
Sand-/ Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 6.2 - Reduktion von 
Sand- u. 
Feinsedimenteinträgen 
aus den Seitengräben 
des Einzugsgebietes - 
Anlage eines Sand- und 
Sedimentfanges im 
Graben

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

ja

02064 Beeinträchtigung durch 
Sand-/ Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 6.6 - Anlage von 
Gewässerrandstreifen 
mit naturnaher 
Vegetation

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

ja siehe auch Punkt 4

02064 Starke 
Abflussveränderungen

4 7.1 - Profilanpassung 
bei Abflussreduktionen

7 - Maßnahmen zur 
Wiederherstellung eines 
gewässertypischen 
Abflussverhaltens

ja

02064 Aue beeinträchtigt 4 8.5 - Lokale Erhöhung 
der 
Überflutungshäufigkeit 
durch Bodenabtrag von 
Auenflächen

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler
Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

02064 Aue beeinträchtigt 4 8.6 - Lokale Erhöhung 
der 
Überflutungshäufigkeit 
durch lokale Reduktion 
der Leistungsfähigkeit 
für hohe Abflüsse

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja
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